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D

JHerlichi Antife hind Sie dba, Frau Tivdfter!” — ,Ebe nei, Herr Profdffer, 8 it
,Sdad, {had! 8 wared fufdht Eei witefdhti Mobel.”

Als neu.” —

Berndeutfd

Gelicbter Nebelfpalter! Jeder St. Galler
3. B. wei, daf man im Toggenburg eine
etivas andere Naundart {pridht als im Rbein-
tal; und im Oberland eine anberve ald um
Ror{dad) Herum. :

So gut iie jeder Bitrdher wei, daf die
Rebe im Chelleland verjhieden ift von
der Des Rafserfeldes; und die de§ Knonaier
Amtes anders tont als die ded Unterlandes
oder des Weinlandesd. Sogar Ddie Deiden
Seeufer wnterfcheiden fich leicht bonetnander.

Gingig der Bermer, trof feinem Mam-
nutfanton, fdeint jahrhunderte alte Tat-
fachen immer nod) nidht gemerft ju haben:
namli) daf auch im Kanton Vern mehr
alg eine fogemannte Mundart gefprochen
wird; Dafy ber Emmentaler nicht gang gleidy
vedet tvie Der Simmentaler; und daf das

Hagletal anders fpridyt als dag Dorflein
Bern oder die Stadt Niederbipp. Und dabet
follte €3 doc) dem Berner am ebhejten auf-
fallen, daf nicht der gange SKanton die
Sprache der Hauptitadt vedet; demm in dex
Hetmat der petite Gilberte de Courgenay
fpricht man befanntlich twelfd) und ift troh-
dem Kantongberner

,Stadtberner fjtaune!

Jn deinem Kanton

&ibts mebhrere Mundarten

Aueh welfche Getvadhje!”

Lieber Nebeljpalter! Wasd tun wir da?
Wollen wiv nodh toeitere Jahrhunderte war-
tert in der Hoffnung, daf fogar den Bernern
ein Mundartlicht aufgehe? Ober twollen tvir
im Nationalvat Du Hait dod) dafelbjt aud
einent Seffel?” ¢ine ,Motion Nebeljpalter”
einbringen, ded Jubaltes: Jit ed dem ho-
ben Bundesvate befannt, daf die Verner

nod) nicht etmmal das Widhtigjte gemerft
baben, und ijt er genmeigt eine Subpention
augjuiverfen, damit das gefante Bernervolf
ing Phonographenarchiv der Univerfitat Jit-
rich) pilgern fann, um jich die verichiedenen
Berner-Mundart-Platten anzuhoren und
fich itber die Unterichiede durch internatin-
nale Kapagitdten belehren zu lafjen?

Ober illft du einen Wetthewerb ma=
den?  Jum Beifpiel durch iwieviel Tal-
fhaften (ab Rorvjhach) muf der Nebeljpal-
ter veifen, bi3 man thm ,Nabujdhpaugge”
fagt. Ober zum Beifpiel: Wieviel Mund-
arten ded Kantond Bern fpricdht Herr Bun-
degvat Minger ,fliefend’?

Wettberwerbsberechtigt todren natitrlid
mr Berner, und alg erften Preis fonnteit
bu ihnen giwei neue BVaven aufbinden. (Weil
fie jiingft zwei alte erfchoffen Haben, um

ihnen dag Stevben mu exfparen)  ponufer




	"Herrlichi Antike händ Sie da, Frau Tiräkter!"

